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BAD AROLSEN
BAD AROLSEN. Der Verein His-
toricum 20 lädt am Dienstag,
13. März, um 18 Uhr zur Jah-
reshauptversammlung in die
Gaststätte „Hofbrauhaus“ ein.
Punkt: Terminabsprache der
psychosozialen Kontakt- und
Beratungsstelle, heute, 10 bis
12 Uhr, Große Allee 16, Tel.
628150. Offenes Café mit Ku-
chen heute von 14 bis 16 Uhr
im Treffpunkt.
Ökumenischer Hospizdienst:
Kostenlose Begleitung am Le-
bensende im Raum Nordwal-
deck. Informationen: Tel.
0151/11762416, www.hospiz-
dienst-badarolsen.de.
Die Bürgerhilfe „Wir für uns“,
Rauchstraße 2, ist für Ratsu-
chende geöffnet: montags, 10
bis 12 Uhr, mittwochs, 15 bis
17 Uhr. Tel. 05691/8779167.
Die Christine-Brückner-Büche-
rei im Bürgerhaus ist heute
von 15 bis 18 Uhr geöffnet.
vhs: Der Kurs „Veredeln von
Obstbäumen und Vermehrung
durch Stecklinge“ mit Man-
fred Burth findet im Bürger-
haus am Samstag, 17. März, ab
9 Uhr statt. Infos und Anmel-
dung nur noch heute unter Te-
lefon 05631/97730.

HELSEN. Der Skatclub „Vier Lu-
schen“ trifft sich jeden Freitag
um 19.30 Uhr im Vereinsheim
des TuS Bad Arolsen im Beek-
mann-Stadion. Gastspieler,
auch Anfänger, sind immer
willkommen.

KOHLGRUND. Förderverein
Kohle für Kohlgrund: Am Sams-
tag findet im Dorftreff um 19
Uhr die Jahreshauptversamm-
lung statt.
Schützenverein: Das für Sonn-
tag, 11. März, geplante Pflan-
zen des von Schützenkönig
Burkhard Kaune gespendeten
Apfelbaumes, wird aus Witte-
rungsgründen auf einen späte-
ren Zeitpunkt verschoben.

BAD AROLSEN. Die Hoch-
schultage werden am heuti-
gen Freitag um 20 Uhr im Bür-
gerhaus mit einem Vortrag
über den Sinn und Unsinn von
Vorsorgeuntersuchungen fort-
gesetzt.

Prof. Dr. Erika Baum, die Re-
ferentin am Freitagabend, ist
ein Sonderfall. Denn sie ist
eine erfahrene Hausärztin mit
eigener Praxis (Teilzeittätig-
keit) und gleichzeitig Leiterin
der Abteilung Allgemeinmedi-
zin an der Universität Mar-
burg. Ihr Vortrag über den
Sinn und die Möglichkeiten
von Vorsorgeuntersuchungen
wird also besonders praxisnah
sein. An der Uni forscht sie
seit mehr als 20 Jahren auf
dem Gebiet der Früherken-
nung und Prävention.

In Bad Arolsen gibt sie ei-
nen Überblick über die von
den Krankenkassen finanzier-
ten und die darüber hinaus an-
gebotenen Früherkennungs-
untersuchungen und Impfun-
gen, von denen für Kinder
über Schwangere bis hin zur
Krebsvorsorge.

Dabei wird das Publikum er-
fahren, wie gut und zuverläs-
sig die Untersuchungen sind,
welche für bestimmte Men-
schen empfehlenswert sind
und welche eventuell sogar
Schaden anrichten. Denn
nicht alles, was mit großen
Versprechungen angeboten
wird, hält einer kritischen
Überprüfung stand. (Schw)

Hochschultage:
Wie sinnvoll
ist Vorsorge?

BAD AROLSEN. Das BAC-
Theater, In den Siepen 6, prä-
sentiert am Mittwoch, 14.
März, ab 19.30 Uhr in seinem
Kino-Programm die französi-
sche Komödie Victoria – Män-
ner und andere Missgeschi-
cke. „Wir wünschen uns doch
alle einen Notausgang – ir-
gendwie.“

Das ist eine der Lebensweis-
heiten, mit denen sich die Ti-
telheldin dieser Geschlechter-
kampf-Komödie durch Beruf
und Privatleben schlägt. Kar-
ten zum Preis von fünf, ermä-
ßigt drei Euro gibt es nur an
der Abendkasse. (r)

Französische
Filmkomödie
im BAC-Kino

VOLKMARSEN. Das Jugend-
zentrum bietet im Frühjahr
ein Bogenschieß-Event sowie
eine Fahrt in den Movie Park
nach Bottrop an.

Die Fahrt zum Bogenschie-
ßen nach Willebadessen
(www.bogenstuebchen.de)
richtet sich an Jugendliche ab
einem Alter von 10 Jahren und
wird am Dienstag, 27. März
stattfinden.

Es wird für etwa 1,5 Stun-
den ein Einblick in das in-
stinktive Bogenschießen un-
ter Anleitung geboten. An-
schließend erfolgt ein Robin-
Hood-Turnier. Ausrüstung
und Pfeile werden gestellt. Die
Teilnahmegebühr beträgt 10
Euro. Da die Teilnehmerzahl
begrenzt ist, ist eine verbindli-
che Anmeldung bei der Ju-
gendarbeit Volkmarsen erfor-
derlich. Anmeldeschluss: 13.
März

Am Sonnabend, 14. April,
ist die Fahrt zum Movie Park
nach Bottrop geplant. Der Mo-
vie Park bietet unter anderem
Europas längste Rodelbahn in
einem Freizeitpark. Die Ach-
terbahn „Star Trek“ beinhaltet
unter anderem eine 40 Meter
hohe Twisted Halfpipe, die
einmalig in Europa sein soll.

Die Teilnahmegebühr be-
trägt 32 Euro. Da auch hier die
Teilnehmerzahl begrenzt ist,
ist eine verbindliche Anmel-
dung bei der Jugendarbeit
Volkmarsen erforderlich. An-
meldeschluss ist am 24. März.

Anmeldeformulare stehen
auf der Homepage der Stadt
(www.volkmarsen.de) zum
Download bereit.

Weitere Informationen
beim Jugendpfleger der Stadt
Volkmarsen, Marcos Koutelas,
Tel. 0177/7109045. (r)

Bogenschießen
und Fahrt zum
Movie-Park

SCHMILLINGHAUSEN. Zu ei-
nem Kräppelnachmittag lädt
das das Kirchspiel Külte-
Schmillinghausen am Don-
nerstag, 15. März, um 14 Uhr,
in der Nordwaldeckhalle Külte
(K1) ein. Eingeladen sind alle
über 65 Jahren.

Pfarrer Karl-Günther Balzer
wird einen Vortrag halten
zum Thema: „Alles nachhaltig
– oder was? Wie wir verant-
wortlich mit der Schöpfung
umgehen können, was uns
verwirrt und überfordert und
wie wir zu guten Ideen für den
Alltag kommen.“

Und dazu gibt es wieder
Kräppel, Kaffee und Tee. An-
meldungen werden bis zum
12. März bei den diesen An-
sprechpartnern angenom-
men: Schmillinghausen: Mo-
nika Nebel, Hörle: Gisela Bü-
scher, Külte: Wolfgang Wag-
ner; Herbsen: Roswitha Mül-
ler, Neu-Berich: Birgit Münch.

Wer eine Mitfahrgelegen-
heit benötigt, sollte dies bei
der Anmeldung sagen. Gerne
können auch wieder Sach-
spenden für die Bad Arolser
Tafel mitgebracht werden. (r)

Vortrag bei
Kräppeln und
Kaffee in Külte

weils mindestens fünfzig Pro-
theseneingriffe im Jahr vor.
Für die Zertifizierung musste
das Team weitere Vorausset-
zungen erfüllen, Fortbildun-
gen absolvieren und sich zu-
dem verpflichten, die Behand-
lungsverläufe und –ergebnisse
in einem bundesweiten Regis-
ter zu dokumentieren.

Die Arbeit hat sich gelohnt:
die Prüfer attestieren dem En-
doprothetikzentrum eine
überdurchschnittlich hohe Be-

Von Sandra Simshäuser

BAD AROLSEN. Ein Zertifikat
bescheinigt dem Krankenhaus
Bad Arolsen Top-Qualität
beim Gelenkersatz: „Dies ist
das erste zertifizierte Endo-
prothetikzentrum innerhalb
der Gesundheit Nordhessen
Holding“, freut sich Kranken-
haus-Geschäftsführer Dr. Gün-
ter Peters.

Das Zertifikat der bundes-
weiten Initiative Endo-Cert
werde nur jenen Zentren ver-
liehen, die ein hohes Maß an
Kompetenz, Spezialisierung
und Erfahrung im Bereich der
Endoprothetik nachweisen
könnten.

Auf die Implantation von
künstlichen Gelenken ist das
Krankenhaus Bad Arolsen seit
mehr als zwanzig Jahren spe-
zialisiert. Inzwischen setzt das
Team des Endoprothetik-Zen-
trums jährlich bis zu 300 Hüft-,
Knie- und Schultergelenke
ein.

Die verantwortlichen Chi-
rurgen haben langjährige Er-
fahrung mit der Implantation
von künstlichen Gelenken.
Die drei Hauptoperateure –
Chefarzt Dr. Peter Wotzlaw,
Oberärztin Cornelia Klute-
Pfitzner und der am Kranken-
haus tätige Orthopäde Dr. Die-
ter Krackrügge – nehmen je-

Erfahrung macht den Meister
Krankenhaus Bad Arolsen als Zentrum für Endoprothetik zertifiziert

handlungsqualität und ein
großes Engagement. Dafür
sprach Geschäftsführer Gün-
ter Peters dem gesamten
Team, darunter auch OP-Ma-
nager Frank Günther als Koor-
dinator des Endoprothetik-
zentrums, seinen Dank aus.

Die Nachfolge von Dr. Peter
Wotzlaw, der sich nach zwan-
zig Jahren am Krankenhaus
Bad Arolsen Ende April in den
Ruhestand verabschieden
wird, ist bereits gesichert: Als

neuer Chefarzt für Chirurgie
tritt zum 1. Mai Dr. Frank Rai-
ble seinen Dienst an, zu des-
sen Schwerpunkten ebenfalls
die Endoprothetik zählt.

Ausgewiesene Experten für Endoprothetik: Dr. Peter Wotzlaw
und Dr. Dieter Krackrügge (rechts) mit dem neuen Zertifikat für
das Endoprothetikzentrum im Krankenhaus. Foto: Sandra Simshäuser

Endoprothetik bei
Gelenkverschleiß
Ein Gelenkverschleiß (Ar-
throse) im fortgeschritte-
nen Stadium ist in der Re-
gel der Grund für die Im-
plantation einer Endopro-
these. Der Knorpel, der im
Gelenk als Stoßdämpfer
und Gleitlager wirkt, ist
dann so stark abgenutzt,
dass schließlich Knochen
auf Knochen reibt. Dies
führt zu Schmerzen und
einer Einschränkung der
Gelenkbeweglichkeit bis
hin zur Versteifung. Für
den Einsatz von Hüftge-
lenksprothesen kann es
noch einen weiteren
Grund geben: bei einem
gelenknahen Bruch des
Oberschenkels ist ein
künstliches Hüftgelenk oft
das Mittel der Wahl, um
den Patienten möglichst
schnell wieder zu mobili-
sieren. (sim)

H I N T E R G R U N D

wird es auch mit seinem Bett
sein. „Als Tischler hat man
sehr viele Möbel übrig.“

Für das Meisterstück wird
der junge Tischler Rüster und
Wenge zuschneiden und aus-
hobeln. Das sind die Holzsor-
ten, die er sich ausgesucht hat.
„Vor allem Wenge hat eine
schöne, dunkle Optik“, erklärt
Axel Bieker. Er wird das Mate-
rial schleifen und die Oberflä-
chen behandeln. Danach gilt
es, die Teile zu leimen oder
per Zinken zu verbinden. In
der Werkstatt wird er ganz
klassische Werkzeuge wie Ja-
pansäge und Stecheisen ver-
wenden, außerdem kommen
computergesteuerte Maschi-
nen zum Einsatz.

„Das macht mir Spaß –
nicht nur handwerklich, son-
dern auch viel an Maschinen
zu arbeiten.“

Sondermaße haben: Die Liege-
fläche wird 2,40 Meter lang
sein. Und als Doppelbett 1,80
Meter breit. „Falls später mal
eine Freundin einzieht.“

Der Entwurf ist längst fer-
tig, das Bett am Computer ge-
zeichnet. Axel Bieker hat eini-
ge raffinierte Elemente einge-
bracht. Unter dem Bett ver-
steckte gezinkte Schubkästen,
ein Schrank am Kopfende mit
Apothekerauszügen sowie
Nachttischschränkchen, die
darin eingeharkt werden. „Es
muss meisterwürdig sein“,
sagt Axel Bieker.

Er baut also einfach das,
was ihm gefällt. Sein Gesellen-
stück war eine Kombination
aus Schreibtisch und Side-
board, das er auch für den Ei-
genbedarf verwendet. Der alte
Schreibtisch wurde dann
nicht mehr gebraucht, und so

Aufgabe an: das Meisterstück
bauen. Axel Bieker hat beim
Ausbildungsbetrieb Wulf Isen-
berg in Twistetal-Berndorf ge-
lernt und wird dort auch nach
Abschluss der Meisterschule
angestellt sein.

Hier darf er die Werkzeuge
und Maschinen nutzen, um in
den nächsten Wochen sein
einzigartiges Möbelstück zu
fertigen. Bis zum 5. April muss
es an der Holzfachschule Bad
Wildungen sein, wo alle Meis-
terstücke am 8. April ausge-
stellt werden. Axel Bieker ver-
rät schon, was er bauen wird:
Ein übergroßes Doppelbett.

Der 1,96 Meter große Tisch-
ler hat eine Not zur Tugend ge-
macht. „Ich bin relativ groß
und habe deshalb mein Bett
zu Hause von zwei Meter auf
2,40 Meter verlängert.“ Sein
Meisterstück wird daher auch

Von Stefanie Rösner

BERNDORF/MARSBERG. Ide-
en am Computer entwickeln,
dreidimensional zeichnen
und anschließend das Holz sä-
gen, bohren, schleifen: Die Mi-
schung aus Arbeit am PC und
handwerklicher Tätigkeit fas-
ziniert Axel Bieker. Diese Ab-
wechslung findet der Tischler
„extrem gut“.

Extrem gut hat der 21-Jähri-
ge aus Marsberg-Canstein
auch seine Gesellenprüfung
abgeschlossen. Deshalb wurde
er zum Leistungswettbewerb
des Deutschen Handwerks
eingeladen und ist Kammer-
sieger geworden. Am Wochen-
ende erhielt er dafür in Kassel
seine Urkunde.

Bei dem Wettbewerb baute
er den besten Werkstattbock.
Jetzt steht seine nächste große

Mit Holz hat er’s drauf
Handwerklich topfit: Tischler Axel Bieker ist Kammersieger geworden

Er liebt die moderne Holzverarbeitung als Mischung aus Handarbeit und computergesteuerter Technik: Tischler Axel Bieker, hier im
Ausbildungsbetrieb Isenberg in Berndorf, ist Kammersieger im Leistungswettbewerb des Deutschen Handwerks. Foto: Rösner

526679


